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DAUTPHETAL, BUCHENAU

5. Versammlung nach dem Grenz-
gang 2020,Männerschaft Nassauer
Buchenau, 20 Uhr, Vereinslokal
„Nassauer Hof“

IN EIGENER SACHE

Sie möchten den Termin Ihres Vereins,
Ihrer Gruppe an dieser Stelle sehen?
Dann melden Sie ihn bitte per Mail an:
lokalredaktion-hinterland@vrm.de.
Die Redaktion

TREFFPUNKTE

Blick über Biedenkopf genießen
Männergesellschaft gestaltet Platz an der „Roten Bank“ am Eschenberg neu / Auf demWaldsofa sitzen

BIEDENKOPF. Als den viel-
leicht schönsten Aussichts-
punkt der Stadt beschreibt
Biedenkopfs Ortsvorsteher
Heinz Olbert den Platz an der
„Roten Bank“, den die Män-
nergesellschaft Thauwinkel-
Eschenberg in den vergange-
nen Monaten am Eschenberg
angelegt und nun offiziell ein-
geweiht hat. Von dort über-
blickt man nicht nur den kom-
pletten nordöstlichen Teil Bie-
denkopfs und genießt bei gu-
tem Wetter einen Fernblick bis
nach Bad Laasphe – man kann
zur linken Hand auch auf das
Schloss hinunterschauen.
Der Platz selbst sei nicht

neu, sondern wurde schon
„von unseren Vorgängern aus
unserer Gesellschaft vor Jahr-
zehnten angelegt“, betont Ge-
sellschaftsführer Sven Müller.
Damals wurde dort eine Sitz-
garnitur aufgestellt, die im
Laufe der Zeit immer wieder
erneuert wurde. Doch nun sei
der Platz deutlich aufgewertet
worden.

Grenzgangschef
Uwe Funk hat die Idee

Am augenfälligsten ist si-
cherlich das, in Anlehnung an
den Namen des Platzes, rote
Waldsofa, von dem man den
Blick über die Baumspitzen
und die Stadt schweifen las-
sen kann. Die Idee dazu liefer-
te der Vorsitzende der Grenz-
gangsfreunde Thauwinkel und
des Grenzgangsvereins, Uwe
Funk. „Überall auf den Premi-
umwegen und Wanderrouten
stehen solche Waldsofas. Und
da habe ich mir gedacht, dass
dieser Platz hier geradezu
nach einem Waldsofa schreit“,
erzählt er.

Nachdem die Stadt und das
Forstamt ihr Okay zu dem
Plan gegeben hatten, wurde
mit der Stadt ein Nutzungs-
und Pachtvertrag abgeschlos-
sen, sodass der Platz in die Pa-
tenschaft der Gesellschaft
überging. „Danach wurde von
den Vorständen der Männer-
gesellschaft, der Burschen-
schaft Adolf Schäfer sowie
dem Vorstand der Grenz-
gangsfreunde Thauwinkel und
unseren Platzwarten eine
Arbeitsgruppe eingerichtet
und der Bau in Angriff genom-
men“, berichtet Funk weiter.
Während der Arbeiten seien

den Beteiligten dann immer
neue Ideen für die Gestaltung
des Platzes gekommen. So
wurden nach und nach ein
kleines und ein großes Insek-
tenhotel sowie ein Lesestein-
haufen aufgebaut und Nist-
und Fledermauskästen aufge-
hängt. „Wir wollten nicht nur
über den Klimaschutz reden,
sondern konkret etwas für den
Erhalt der Insektenvielfalt und
den Klimaschutz tun“, erklärt
dazu Sven Müller. Auch wenn
das Insektenhotel und der
Steinhaufen beachtliche Aus-

maße hätten, seien das alles
sicherlich nur kleine Maßnah-
men für den Natur- und Kli-
maschutz, sagte Müller weiter.
„Aber sie sollen ein Zeichen
dafür sein, dass wirklich jeder
etwas dafür tun kann.“

Kinder für den Klima-
und Tierschutz begeistern

Die Erbauer des Insektenho-
tels haben ein Kästchen be-
wusst frei gelassen, das die
Gäste der Einweihungsfeier
mit Schilfrohr füllen konnten.
Zudem durfte jeder Besucher
den Steinhaufen, der einer
Vielzahl von Waldbewohnern
wie Eidechsen, Insekten, Wür-
mern und Käfern als Unter-
schlupf dienen soll, mit einem
eigens dafür mitgebrachten
Stein vervollständigen.
Der Platz eigene sich deswe-

gen nicht nur wunderbar zum
Ausruhen, sondern auch zum
Beobachten und Lernen, er-
klärt Müller. „Hier sind wir Er-
wachsenen als Vorbilder ge-
fragt“, betont er. „Bringt eure
Kinder und Enkel mit, lest ih-
nen die Schautafeln vor, die
wir aufgestellt haben, und be-
geistert sie für den Klima- und

Tierschutz.“ Einen besonde-
ren Dank richtete Müller an
Marcus Cottu, in dessen Werk-
statt das Insektenhotel ent-
standen ist, was durchaus ei-
nige Schweißtropfen und auch
kaputte Bohrer gefordert habe.
Aber das Ergebnis könne sich
sehen lassen, und sowohl in
dem Hotel als auch dem Stein-

haufen herrsche bereits viel
Betrieb.
Der Platz sei soweit fertig –

bis auf eine Kleinigkeit: Es soll
noch ein großes Panoramabild
aufgestellt werden, auf dem
die Berge und landschaftli-
chen Besonderheiten nach-
vollzogen werden können.
Dazu hat Walter Achenbach

vom Eschenberg aus mehrere
Fotos mit der Drohne aufge-
nommen und diese zu einer
entsprechenden Panoramaan-
sicht zusammengesetzt. Die
soll nun auf wetterfestes Ma-
terial gedruckt und auf dem
Platz aufgestellt werden.
Lob für die Leistungen der

Männergesellschaft und ihrer
Helfer gab es seitens der Stadt.
Magistratsmitglied Werner
Kattarius (BB) würdigte das
Ehrenamt, durch das dieser
Platz überhaupt erst entstan-
den sei. „Ohne dieses Ehren-
amt wäre unsere Stadt sicher-
lich eine andere“, betonte er.
Auch Forstamtsleiter Lars

Wagner lobte die Initiative der
Gesellschaft vor allem in Hin-
blick auf den Artenschutz.
„Was mir besonders gefällt:
Hier wird nicht lange geredet,
sondern gemacht“, betonte er.
Nun hoffen alle Beteiligten,
dass das Kleinod am Eschen-
berg ein solches bleibt und
nicht Opfer von Vandalismus
wird.
Zudem haben sich die Ver-

antwortlichen ganz bewusst
dafür entschieden, auf dem
Platz keine Mülleimer aufzu-
stellen, wie Uwe Funk sagt.
„Wir sind der Meinung, dass
jeder seinen Müll wieder mit-
nehmen kann und so über-
haupt keine Müllberge im
Wald entstehen.“

Von Sascha Valentin

Das rote Waldsofa mit dem herrlichen Weitblick – zumindest, wenn das Wetter stimmt – ist das Schmuckstück des Platzes an der „Ro-
ten Bank“. Foto: Sascha Valentin

Biedenkopfs Forstamtsleiter Lars Wagner beteiligt sich mit einigen Schilfröhrchen am Aufbau des
neuen Insektenhotels am Eschenberg. Foto: Sascha Valentin

Walter Achenbach (v. l.) hat das Panoramabild von der Perspektive vom Eschenberg aus angefertigt
und stellt es Sven Müller und Uwe Funk vor. Foto: Sascha Valentin

Wir sind der Meinung,
dass jeder seinen Müll
wieder mitnehmen
kann und so überhaupt
keine Müllberge im
Wald entstehen.

Uwe Funk, Vorsitzender
des Grenzgangsvereins

Die Anlage einer Terrasse am Dorfgemeinschaftshaus soll die Lie-
genschaft aufwerten. Foto: Helga Peter

Ortsbeirat will
Terrasse am DGH
Materialkosten bei Aufbau in Eigenleistung
in Weitershausen liegen bei 31.000 Euro

GLADENBACH-WEITERSHAU-
SEN. Eine Terrasse am Dorfge-
meinschaftshaus (DGH) ist
ein lang gehegter Wunsch des
Ortsbeirates. Dieses Projekt
setzte das Gremium daher an
die erste Stelle der Mittelan-
forderung für den Haushalt
2024. Wie Ortsvorsteher
Bernd Schmidt in der jüngsten
Ortsbeiratssitzung mitteilte,
würde eine solche Anlage
ganz sicher zur Aufwertung
des Dorfgemeinschaftshauses
beitragen. Die Materialkosten
bei Aufbau in Eigenleistung
sind mit etwa 31.000 Euro be-
reits ermittelt und der Plan ist
fertig skizziert. Durch eine
Glastür könnte eine Verbin-
dung zwischen Saal und Ter-
rasse geschaffen werden.

Zufahrt zum
Feuerwehrhaus verbreitern

Des Weiteren sieht der Orts-
beirat die Verbreiterung der
Zufahrt zum Feuerwehrgeräte-
haus mit der Anlage von Park-
flächen mit Rasengittersteinen
als dringend an. Nicht zuletzt
stehen auf der Projektliste
zwei Schaukästen mit Karten
(eventuell mit Beleuchtung),
auf denen der Rundwander-
weg explizit mit den Gemar-
kungsnamen ausgeschildert
ist.
Einstimmig votierte der Orts-

beirat für diese Prioritäten-
Projekte für das Haushaltsjahr
2024. Die Pflanzung von Obst-
bäumen am Spielplatz und
auch in der freien Natur wur-
de ebenso diskutiert, wie eine
Aufwertung des Backhaus-
/Gefrierhausplatzes als Dorf-
mittelpunkt mit der Einladung
zum Verweilen.
Der Ortsvorsteher teilte mit,

dass die Erschließung des
Baugebietes „Schwarze Erde“
in Vorbereitung sei und kurz-
fristig an ein Planungsbüro
vergeben werden solle. Laut
Bürgermeister Peter Kremer
(parteilos) könne mit einer
Vermarktung in etwa zwei bis
drei Jahren gerechnet werden.
Bernd Schmidt teilte weiter

mit, dass das Projekt „Baum-
bestattungen“ für den Fried-
hof nun angegangen werde
und dafür 5000 Euro im Haus-

haltsplan verankert seien. Bei
einem Ortstermin mit dem
städtischen Bauamt Ende Au-
gust/Anfang September sollen
die Modalitäten abgesprochen
werden.

Bürger zur Ortsbegehung
am Friedhof eingeladen

Mit den Worten: „Wer Inte-
resse hat, sollte mitgehen“,
animierte Ortsbeiratsmitglied
Matthias Prinz auch die Zuhö-
rer, sich mit Ideen in dieses
Projekt einzubringen. Ein Bür-
ger vermittelte noch während
der Versammlung eine Gestal-
tungsidee der Baumbestattung
aus dem Stadtteil Schweins-
berg (Stadtallendorf), die für
ansprechend befunden wurde.
Bernd Schmidt gab bekannt,

dass am Dorfgemeinschafts-
haus demnächst ein Defibril-
lator angebracht werden soll.
Des Weiteren wird das Dorfge-
meinschaftshaus als Wärme-
insel mit einem Notstromag-
gregat ausgestattet, das bei
Stromausfall einsetzt, um
einen Raum zum Aufwärmen
vorzuhalten. Nicht zuletzt sei
der Spielplatz in den vergan-
genen Tagen mit den lange ge-
wünschten neuen Spielgerä-
ten ausgestattet worden.

Jubiläum: Helferfest
steigt am 13. Oktober

Die Ortsbeiratsmittel von
549 Euro sollen für den Ge-
denkstein „800 Jahre Weiters-
hausen“ eingesetzt werden.
Die Stadt habe bereits dieser
Verwendung zugestimmt.
Durch die Stiftung von zwei
neuen Ruhebänken soll die
vorhandene ältere Bank ver-
setzt werden. Der Ortsbeirat
empfiehlt, die dem Stadtteil
Weitershausen zustehende
Ehrenamtspauschale von 315
Euro einem Bürger zukommen
zu lassen, der sich um den Ort
verdient gemacht hat.
Bildlich belegte Ortsvorste-

her Schmidt den Ablauf der
Feierlichkeiten des Dorfjubilä-
ums vor wenigen Wochen und
zeigte sich angetan vom guten
Besuch der Veranstaltungen,
in die sich viele helfende Hän-
de eingebracht hätten. Daher
soll am 13. Oktober ein Helfer-
fest ausgerichtet werden.

Von Helga Peter
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